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Gegenstandes von einer Nachbargruppe geben könnten, für den auch die fremde
Bezeichnung als Lehnwort bewahrt worden wäre.

Eine ausführliche Beschreibung der 11 hier aufgestellten Typen würde an dieser
Stelle zu weit führen. Stattdessen soll eine Zeichnung den Vergleich der 11 verschiede
nen Typen, die von den einfachen zu den komplizierteren Formen geordnet sind,

ermöglichen (Abb. 6).
Typus 1:
Typus 2:

Typus 3:

Typus 4:

Typus 5:

Typus 6:

durch Smend (1908, p. 89) für die Tamberma belegt.
wird von den Dagomba verwendet. Ein Exemplar dieses Typs befindet sich
im Linden-Museum, Kat.-Nr. 8994 (siehe Abb. 7 b); zwei weitere Exemplare
dieses Typs befinden sich in der Sammlung des Frobenius-Instituts, Frank
furt/M., unter den vorläufigen Nummern D6 68 und D7 69. Varianten da
von finden sich für die Lobi belegt durch Labouret und für die Basari durch
Beart (1955, p. 694).
in der Upper Region von Ghana in Verwendung. Mehrere solche und ähn
liche Exemplare befinden sich in der Sammlung des Frobenius-Instituts,
Frankfurt/M.
wird von den Nankanse verwendet; charakteristisch ist die in der Mitte der

Rückseite angeschnitzte Hängevorrichtung. 3 Exemplare befinden sich in der
privaten Sammlung von Prof. Dr. E. L. Rapp, Mainz.
durch Smend für die Tamberma belegt (siehe Typus 1); ein ähnliches Exem
plar von Atakpame befindet sich im Linden-Museum, Kat.-Nr. 13 703
(siehe Abb. 5 b).
durch Froelich in 4 Varianten für die Konkomba belegt 10 ); die beiden
Exemplare des Museums der Basler Mission in Basel (siehe Abb. 8) scheinen
nicht, wie dort angenommen wird, von den Dagomba, sondern von den
Konkomba zu stammen.

10 ) Froelich, 1954, p. 89, Abb. 112, 119, 120, 121; die Benennung ist nach ihm „le-we-l
oder „lo-we-T( , Stamm we, vgl. Stamm wi- oder yuw- im Dagbanne.


